
Nach einer Matura: Mögliche Wege an eine Hochschule 

Obligatorische Schulzeit 

Berufliche Grundbildung 

 Handelsmittelschule http://www.cgafr.ch/
ausbildung/handelsmittelschule  

 Schulisch organisierte Grundbildung  
 Im Lehrbetrieb (mit oder ohne Maturität)  

Berufsmaturität* 

Fachmittelschule (FMS) 
 

www.fmsffr.ch 

Fachmaturität* 

Gymnasium 
 

www.fr.ch/s2 

Gymnasiale Maturität 

Vorbereitungsjahr :  
Passerelle oder Praktikum 
 

Weitere Informationen: info-berufsberatungfr.ch, berufsberatung.ch 
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Fachhochschulen FH 
 

Wirtschaft, Technik und 
Architektur, Soziale Arbeit, 
Gesundheit, Kunst 

Universität, ETH 
 

Recht, Wirtschaft, Geisteswissenschaf-
ten, Humanwissenschaften, Sozialwis-
senschaften, Naturwissenschaften und 
Medizin, Theologie 

Pädagogische Hochschulen PH 
 

Unterricht Vorschulstufe 
und Primarstufe 

* Mit einer Berufs– oder Fachmaturität ist eine direkte Zulassung nur im gleichen Studiengebiet möglich. 



Erläuterungen zum Bildungsschema 

 

* Einige Studiengänge beschränken die Zulassung zusätzlich durch einen Numerus Clausus oder eine 

Eignungsprüfung.  

Mehr Informationen: berufsberatung.ch/zulassung 

 

Nach einer Matura: Alternativen zum 

Hochschulstudium 
 

Es ist möglich, nach der Matura eine berufsbegleitende Aus– oder Weiterbildung zu besuchen, ohne sich an einer 

Hochschule einzuschreiben. Teilweise führen diese zu einem internen oder eidgenössich anerkannten Abschluss.  

Zum Beispiel: 

> Wirtschaft, Handel, Verwaltung: Banken, Versicherungen, … 

> Verkehr: Lokomotivführer/in, Zug– und Flugverkehrsleiter/in, Pilot/in, Cabin Crew Member 

> Sicherheit: Polizei, Grenzwache/Zoll, Securitas 

> Technik: Biotechnologie, Elektrotechnik & IT, Energie- & Umwelttechnik, Verkehrssysteme, …  

> Gesundheit: Aktivierung, biomedizinische Analytik, Radiologie, Rettungssanität, …  

> Verschiedene Gebiete: Verkürzte Lehre, die zu einem eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) führt. 

Mehr Informationen: Alternativen zum Hochschulstudium, SDBB Verlag, Bern (ausleihbar im BIZ) 
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Universität / ETH* Fachhochschule* 
Pädagogische 

Hochschule 

Gymnasiale Maturität Direkter Zugang 

In den meisten Studiengän-

gen ist eine Arbeitswelter-

fahrung (Praktikum) im an-

gestrebten Studiengebiet 

Direkter Zugang 

Berufsmaturität Passerelle notwendig 

Falls das Studiengebiet 

nicht dem abgeschlossenen 

EFZ entspricht, ist eine Ar-

beitswelterfahrung 

(Praktikum) im angestrebten 

Studiengebiet notwendig. 

Passerelle notwendig 

Fachmaturität Passerelle notwendig 

Falls das Studiengebiet 

nicht dem Fachmaturitätstyp 

entspricht, ist eine Arbeits-

welterfahrung (Praktikum) 

im angestrebten Studienge-

biet notwendig. 

Fachmaturität Pädagogik: 

Direkter Zugang 

Alle anderen Fachmaturi-

tätstypen: Passerelle not-

wendig 
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